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Arbeitskreis 

Psychotherapie bei Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 

mit intellektueller Entwicklungsstörung 



Einführung
Besonderheiten bezogen auf die psychotherapeutische 

Behandlung von PatientInnen mit einer iES

Anhand der SEED-2:

Skala der emotionalen Entwicklung – Diagnostik 2

Sappok, Zepperitz, Morisse, Barrett und

Anton Dosen



Kurze Geschichte der SEED

• Vorläufer SEO-R (Schaal voor Emotionele Ontwikkeling van mensen von Morisse und Dosen 
2016)- entwickelt in konsensuellem Prozess aus ExpertInnen Gruppe aus D, B + NL

• SEED 2018 mit 5 Entwicklungsstufen

• SEED-2 2023 mit  6 Entwicklungsstufen

Einsatzbereich/Indikation
„Störungen der Intelligenzentwicklung sind oft nicht nur mit kognitiven, sondern
auch mit sozio-emotionalen Entwicklungsverzögerungen verbunden, was unter
Umständen zu schwerwiegenden Verhaltensstörungen bis hin zu psychischen
Erkrankungen führen kann“ (Dosen, 2005) Manual SEED-2, p 7



Indikation – Einsatzmöglichkeiten 

- Besonders bei Menschen mit einer Störung der Intelligenzentwicklung 
und zusätzlicher psychischer Erkrankung

-> siehe auch Leitlinien 

als ein Element im diagnostischen Prozess

- Therapie- und Förderplanung 

- um Verhaltensstörungen zu verstehen

- SEED-2 ist ergänzt worden um einen Algorithmus zur Unterstützung 
Diagnostik einer ASS bei diesem Personenkreis

- (Planung und Einschätzung von Bedarfen gegenüber Kostenträgern)



Aufbau der SEED-2

• Halbstrukturiertes Interview, durchzuführen mit mindestens 2 
Personen, die die betreffende Person gut kennen: Elternteil und 
Betreuer, Werkstattmitarbeitende etc. ; einsetzbar in verschiedenen 
Settings von verschiedenen Berufsgruppen: PsychotherapeutInnen, 
PsychiaterInnen, HeilpädagogInnen etc. 

• Einordnung des emotionalen Entwicklungsstandes anhand der 
Phasen der emotionalen Entwicklung von Kindern, Jugendlichen mit 
einer typischen Entwicklung. 

• Ausrichten von Behandlungsplänen, Settings anhand der erfassten 
emotionalen Bedürfnisse der PatientInnen 







7 Entwicklungsstufen der emotionalen 
Entwicklung bezogen auf das Lebensalter aus der 

SEED-2

• 1) Adaptation LA 0 – 6. Lebensmonat

• 2) Sozialisation LA 7. – 18. Lebensmonat

• 3) 1. Individuation LA 1,5 – 3. Lebensjahr

• 4) Identifikation LA  4. – 7. Lebensjahr

• 5) Realitätsbewusstsein LA 8. – 12. Lebensjahr

• 6) Soziale Individuation LA  13. – 18. Lebensjahr



Domänen der SEED-2

Jede Domäne hat 5 Items = Beobachtungspunkte pro Entwicklungsphase

Erfassung des Entwicklungsstandes in den Domänen: 

1) Umgang mit dem eigenen Körper

2) Umgang mit Bezugspersonen

3) Umgang mit Umgebungsveränderung –Objektpermanenz

4) Emotionsdifferenzierung

5) Umgang mit Peers (Gleichrangigen)

6) Umgang mit der materiellen Welt

7) Kommunikation

8) Affektregulation 



Domäne des Umgangs mit Umgebungsveränderung -
Objektpermanenz

1. Entwicklungsphase ---- 1. Individuation
- Das Befinden wird überwiegend durch die unmittelbare Situation bestimmt

2. Entwicklungsphase ---- Sozialisation
- In einer ungewohnten Situation gibt die Bezugsperson Sicherheit
- Sucht kurz nach Gegenständen, wenn diese aus Sichtfeld verschwinden

3. Entwicklungsphase ---- 1. Individuation 
- Übergangsobjekte geben Sicherheit

5. Entwicklungsphase -----Realitätsbewusstsein 

- passt sich an wechselnde Umstände an 



Mögliche Auswirkungen „unreifer OP“

• Wenn BP sich entfernt, setzt unmittelbar Unsicherheit und 
Angsterleben ein 

• Bestehen auf vertrauter Umgebung, vertrauten Abläufen etc. = geben 
Sicherheit, Setting danach ausrichten, visuelle Strukturierung, Pläne

• Beispiel: Vorteil von verglasten Stationszimmern: wichtige 
Bezugspersonen können gesehen werden



Domäne der Emotionsdifferenzierung 

1. Phase – 1. Adaptation

- Zeigt extreme Emotionen ohne Abstufung

3. Phase – 1. Individuation
- Kann eigene basale Gefühle benennen

4. Phase – 1. Individuation
- Zeigt Empathiefähigkeit (kann z.B. jemanden anderen trösten)



Mögliche Auswirkungen unreifer Emotionsdifferenzierung 

• Braucht jeweils die Anwesenheit von BP um Emotionen steuern zu 
können = schwierige affektive Regulierung ohne BP

• Will Bezugsperson für sich alleine 

• Widersetzt sich Bezugspersonen  = analog Trotzphase



Domäne der Kommunikation 

Phase 1 --- 1. Adaptation

- Sprachverständnis und Sprachgebrauch fehlen 

Phase 3 --- 1. Individuation 
- Kommuniziert nur über eigene Themen, über das Hier und Jetzt

Phase 5 --- Realitätsbewusstsein
- Kann über eigenes Erleben sprechen, kann eigene Stärken und Schwächen benennen



Mögliche Auswirkungen unreifer 
Kommunikation

- eigenes Erleben kann nicht oder nur schwer mitgeteilt werden

- Anderen Zuhören ist schwierig, so wie ein Gespräch führen

- Eigenen Standpunkt aufgeben ist schwierig




